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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal des
nächſten Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. December 1839. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Hannover, d. 11. December. Die Geruchte, daß die

jetzigen Deputirten zur Ständeverſammlung in nächſter Zeit wie
der einberufen wurden mehren ſich von glaubhaften Seiten her.
Die Angelegenheit iſt indeß ſo wichtig, daß der definitive Ent-
ſchluß noch jeden Augenblick abgeändert werden dürfte. Die
Spannung iſt bis in die unteren Klaſſen verbreitet und ein gro
ßes Geſchrei kann nicht ausbleiben ſei's der getäuſchten oder
erfullten Hoffnung. Der kleine Krieg im geſellſchaftlichen Leben
dauert fort; er wird oft nur mit Mühe unterdruckt. Durch die
heutigen Anzeigen iſt eine, früher bloß dem Militair gegebene
Weiſung im Theater nicht zu ziſchen, auch auf das übrige Pu
blikum bei Vermeidung ſofortiger Hinausweiſung durch die Po-
lizei ausgedehnt worden.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 10. Dec. Die St. Petersburgiſche

Zeitung enthält einen Bericht über den erſten Beſuch des Thea
ters, den Jhre Maj. die Kaiſerin nach ihrer Krankheit am
1. d. M. abgeſtattet habe. Es wurde an dieſem Abend im großen
Theater, zum Benefiz der Dlle. Marie Taglioni, das Ballet
„der Schatten“ zum erſtenmale gegeben. Die genannte Zeitung
ſagt: Jhre Kaiſerl. Majeſtät hatte ſeit dem Anfange des Monats
September, in Folge einer Krankheit, ihre Zimmer nicht verlaſ
ſen können. Bulletins wurden nicht ausgegeben, allein mit dem
Zittern der Liebe und Ergebenheit folgten wir dem Gange der
Krankheit: die kindliche Liebe ſieht ſcharf und durchdringend.
Die Rückkehr des Allerhochſten Hofes aus Zarskoje Selo in die

Hauptſtadt (18. Nov.) verkündete den treuen Unterthanen, daß
die ſchwere und gefährliche Periode der Krankheit vorüber ſey,
und am 22. November erſchien die Kaiſerin zum erſtenmale wie
der im Publikum. Wahrſcheinlich um alle ſturmiſchen Ausbru-
che des Entzuckens zu vermeiden, welche Jhre noch nicht ganz ge
ſtärkten Kräfte hätten erſchuttern können trat Sie leiſe in die
Loge, nach den Großfurſtinnen und nahm, als ſchon die Ouver-
tuüre zu Ende war, und die Aufmerkſamkeit des Publikums ſich
auf die Scene richtete, unbemerkt Jhren Platz ein. Bald aber
erblickten Sie Alle; man ſah in Jhren Zügen die Spuren ſchwe
rer Krankheit, und in Jhren Augen das freudige Gefuhl der
Ruckkehr in den Kreis Jhrer Familie. Der Augenblick in wel
chem das allgemeine Gefuhl innigen Entzuckens ſich laut und ein-
ſtimmig hätte ausſprechen können, flog unwiederbringlich vor
uber, aber deſſenungeachtet war die freudige Bewegung der durch
dieſen erfreulichen Umſtand begluckten Herzen nicht weniger auf
richtig und lebhaft. Wir ehren in Jhr Rußlands Kaiſerin, die
Tochter großer Könige, die Gemahlin des mächtigſten Herrſchers
der Erde und lieben die gute Gemahlin unſers gemeinſamen Va-
ters, welche deſſen Leben verſußt und beglückt, daſſelbe mit den
köſtlichſten und herrlichſten Gutern der Erde uberſchuttet und
durch den himmliſchen Strahl aufrichtiger Liebe die Augenblicke
vergoldet, welche er den Sorgen um ſeine große Familie abge
winnt, um ſie im Kreiſe derer zu verbringen, welche ſeinem Her
zen nahe ſind. Wir lieben in ihr die muſterhafte Mutter der

ſchönſten Familie, in welcher das Unterpfand des Gluckes unſe-
rer Kinder und der geſammten Nachkommenſchaft des recht
gläubigen Rußlands bewahrt wird; wir lieben in Jhr das Mu-
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ſter aller Tugenden einer Chriſtin, Gattin und Mutter. Und wir
ſagen die reinſte Wahrheit, wenn wir erklären, daß unter den
funfzig Millionen Ruſſen kein Einziger iſt, der nicht freudig al
les opfern wurde, was ihm theuer und werth iſt hienieden, um
Jhr Leben, um Jhr Glück zu erhalten. Jndem wir für Sie be-
ten, beten wir zugleich fur den Monarchen fur uns ſelbſt, fur
unſere Kinder und Enkel fur das jetzige und kunftige Ruß-
land! Gott wird unſer Gebet erhoören.

Das Journal de St. Petersburg meldet: Der Reichs
Rath hat eines ſeiner ausgezeichnetſten Mitglieder verloren. Der
Wirkliche Geheime Rath D. Daſchkoff, welcher erſt vor kur
zem von Sr. Majeſtät zum Praſidenten des geſetzgebenden De
partements ernannt worden war, iſt vorgeſtern nach einer lan-
gen und ſchmerzhaften Krankheit mit Tode abgegangen.

Schwei z.
Aus der mittlern Schweiz, d. 11. Dec. Jm Kanton

Luzern nimmt die gegenſeitige Spannung der Gemuther eher zu
als ab; auf den 10. Dec. ſoll von den Unzufriedenen, deren
Hauptkraft in den Ultramontanen liegt, das Signal zur Schild
erhebung gegeben worden ſeyn heute, wie man mich deſſen be
ſtimmt verſichert, erwarten bedeutende Männer des ſeit dem
6, Sept. in Zürich herrſchenden Syſtems ſtündlich den Bericht,
daß in Luzern Unruhen ausgebrochen ſeien. Jn einem kurzen
Brief aus Locarno vom 8. Dec. heißt es: Heute war Volksver
ſammlung hier Alles ſteht unter den Waffen. Herr Luvini iſt
zum Praſidenten der Regierung proviſoriſch ernannt worden;
das Volk ruft mit Begeiſterung: „Es lebe die Freiheit, nieder
mit den Tyrannen!“ Wir athmen wieder, und Alles iſt
glücklich.

Frankreich.
Paris, d. 12. December. Der Moniteur äußert ſich über

den der Regierung von den Oppoſitionsblättern gemachten Vor-
wurf, ſie laſſe das Publikum ungewiß in Bezug auf die beun-
ruhigenden Geruchte, welche im Umlauf ſind. Aus dem etwas
lang gerathenen Artikel iſt doch abzunehmen, daß man wirklich
gefährlichen Umtrieben auf die Spur gekommen iſt; es wird zu
geſtanden daß abſcheuliche Vorbereitungen gemacht worden
ſeyen; inzwiſchen wurden die Hoffnungen der Schuldigen in
Zeiten vereitelt.

Ueber die Natur der entdeckten Verſchwöörung iſt noch nichts
Näheres bekannt; es ſollen 28 Briefe von Louis Bona-
parte weggenommen worden ſein; es heißt, dieſe Briefe ſeien
chiffrirt, man habe aber den Schluſſel zu den Chiffern unter den
Papieren des verhafteten CrouyChanel gefunden. Louis Bo-
naparte ſoll ſich erboten haben, nach Amerika zu gehen, wenn
man die beſagten Briefe verbrennen und die darin kompromittir
ten Perſonen nicht bekannt machen wolle. Das Alles lautet ſehr
romanhaft.

Es ſcheint gewiß, daß Marſchall Valée aus Algier
rnken und durch den General Trezel erſetzt werden
wird.

Admiral Rouſſin, der nahe an ſieben Jahre Botſchafter
zu Konſtantinopel war, iſt hier angekommen.

Tür ke i.
Konſtantinopel, d. 29. November. Der Stand der

Berhandlungen in der ägyptischen Frage iſt noch ſo, wie er mit
letzter Poſt gemeldet wurde. Zwiſchen den Miniſtern von Eng-
land, Oeſterreich, Rußland und Preußen einer und dem Gra-
fen Pontois andererſeits herrſcht große Spannung. Die
Pforte hat ſich bis heute noch nicht entſchloſſen, einen Prälimi-

narvertrag nach dem Vorſchlage Frankreichs abzuſchließen. Me
hemed Ali's Schwiegertochter, die Wittwe des Jsmail Pa
ſcha, iſt hier angekommen und hat Briefe ihres Vaters an die
Sultanin Mutter und an die Prinzeſſinnen mitgebracht. Sie
wird mit großer Auszeichnung behandelt. Mit dem Dampf-
ſchiffe, das ſie brachte, hat Mehemed-Ali zugleich ein förm-
liches Ultimatum ſeiner Forderungen an die Pforte eingeſendet.
Gleichzeitig traf der Dragoman des Kapudan Paſcha hier ein.

Vermiſchtes.
Beim Fundamentgraben eines Hauſes in Baden hat

ſich in einem Bottich eine Maſſe gefunden, die man unſtreitig als
verſteinertes, oder beſſer kalzinirtes Fleiſch bezeichnen muß. Das
klingt höchſt ſonderbar, verſteinertes Fleiſch! und doch ſprechen
alle Beweiſe dafur. Die Moſſe hat die Form eines mittelmaäßi-
gen Schweineſchenkels; die Schwarte, der Speck, Fleiſch und
Knochen ſind augenſcheinlich zu erkennen und unterſcheiden ſich
merklich. Die übrigen noch vorgefundenen und erhaltenen Gegen
ſtände ruühren unzweifelhaft aus der Zeit von 1639, in welchem
Jahre die Stadt von Melas und ſeinen Mordbrennerſchaaren
eingeäſchert worden. Das verſteinerte Stuck iſt demnach zu
ſchließen erſt 200 Jahre alt. Auch der Bottich, worin es ſich
befunden, deutet an, daß das Stuck wahrſcheinlich eingeſalzen

geweſen: denn der Verſteinerungs- oder Kalzinirungsprozeß ließe
ſich wohl nur einigermaßen aus dem zugeſetzten Salz erklären.
Mag das Problem immerhin ungeloſt bleiben die ausgegrabene
Subſtanz trägt augenfaällig die deutlichſten Spuren einer frühe-
ren Fleiſch Subſtanz an ſich.

Berichtigung. Nach neuern Nachrichten heißt die
bei Koöſen Verungluckte nicht von Planitz, ſondern

WahlEin junger Franzoſe machte ſeinen erſten Ausflug in die
Welt. Abends ging er zu Fuße von Macçon ab, um ſich nach
Bourg zu begeben, weil die Poſt ſchon abgegangen war. Er
ſchritt langſam in der Vorſtadt hin, als ein Wagen ihm nach-
geraſſelt kam. Er drehte ſich um und rief: „Kondukteur!
Kondukteur! Einen Platz fur mich!“ Der Wagen hielt an und
der Poſtillon, der ſich ſtellte, als kenne er den jungen Mann,
verwendete ſich bei dem Kondukteur, der ſich endlich bewegen ließ,
ihm einen Platz im Wagen bis nach Bourg zu überlaſſen. Der
junge Mann wurde alſo in einen kleinen Käfig hineingeſchoben,
der von oben Licht erhielt, und die Thüre ſchloß ſich ſogleich hin
ter ihm wieder zu. Er ſuchte vergebens nach dem Schiebfenſter, um
daſſelbe herunterzulaſſen und friſche Luft zu athmen aber er
fand nichts. „Es iſt wahrſcheinlich ein Wagen einer neuen Art,“
meinte er, dann dachte er an die vielfachen Verbeſſerungen und
Entdeckungen unſerer Zeit, ſchlief ein und fuhlte, als er in Bourg
ankam, daß ihn ein Gensd'arme am Kragen nahm und ihn auf-
forderte, ihm in das Gefängniß hinein zu folgen, vor welchem
der Wagen angehalten hatte. Man denke ſich das Erſtaunen des
jungen Reiſenden! Der Arme war in einem der neuen Wagen
gefahren in welchem man die Verurtheilten in die Gefaängniſſe
transportirt, und ein Opfer eines Spaßes des Poſtillons gewor-
den. Er wurde zwar ſogleich in Freiheit geſetzt nahm ſich
aber feſt vor, ſich nicht wieder fangen zu laſſen.

Drei junge Männer aus der feinen Welt in London
haben eine merkwurdige Wette gemacht. Der eine will als
Miethkutſcher durch das Land fahren der zweite als wandern-
der Muſikant umherziehen, der dritte in vier Rollen, zwei tra-
giſchen und zwei komiſchen, auftreten. Der großte Theil des
durch dieſe Abenteuer zu gewinnenden Geldes ſoll wohlthätigen
Zwecken gewidmet werden. Wer die größte Summe einnimmt,
gewinnt die Wette, die mehrere Tauſende beträgt.
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Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Patrimonial- Land Gericht Halle.
Das von dem Häusler Andreas Ball-

ſchuh und deſſen Ehefrau Marie Ro-
ſine geborene Emmerich nachgelaſſene
Haus zu Dobis, nebſt Scheune, Stal-
lung Garten und vier Pflaumenkabeln,
sub No. 25. des Hypothekenbuches von Do
bis, ingleichen ein Ackerſtuck von 3 Schef
fel Ausſaat in Wettiner Flur Lobismark,
No. 90. des Hypothekenbuchs vom Wettiner
Stadtfelde, zufolge der nebſt Hypotheken
Scheinen in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxen abgeſchätzt auf 165 Thlr. und reſp.
87 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. ſollen Behufs der
Erbtheilung

am 26. März 1840 Vorm. 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Halle, große
Ulrichſtraße No. 13., ſubhaſtirt werden.

8

Liniirte Bücher
und ſchön gefertigt und gebunden von

J. G. Grosse,
große Ulrichſtraße No. 11.

Auf Wunſch des Herrn J. G. Große
bezeugen wir recht gern, daß die uns gelilefer
ten Handlungs- Bücher recht ſauber und
zweckmäßig liniirt, gut und dauerhaft gebun
den ſind können deshalb ſolchen mit Recht
empfehlen.

Gebrüder Simon
II. V. Lehmann.
E. C. R. Krüger.
Anton Zei z.

C. G. Theune Brauer.

jeder Form und Einrichtung werden billigſt

Gutes Stroh aller Art iſt auf dem obern
Rittergute zu Gutenberg, billig zu ver
kaufen.

o Zur Vermeidung aller Mißverſtänd
niſſe dem creditirenden Publikum die Anzeige,!
daß die im Sonnabends Courier enthaltene
Warnung einem gewiſſen D. etwas zu bor-
gen durchaus keinen Bezug hat auf den be
kannten Studioſus im hieſigen Orte. Dy

Mehrere ſeiner Freunde.

e Nicht zu über
ſehen.

Da ich gegenwärtigen Chriſtmarkt zum
erſtenmal mit meinem Lager von ſeidnen und
baumwollnen Regen- und Sonnenſchirmen,
Knickern und Kinderregenſchirmen, auf das mo-
dernſte und geſchmackvollſte gearbeitet, beziehe,
und ſich ſelbige Gegenſtände ſehr ſchön zu
Weihnachtsgeſchenken eignen, ſo mache ich
einem hohen Adel und geehrtes hieſiges und
auswärtiges Publikum darauf aufmerkſam.
Indem ich die reellſte und beſte Bedienung
verſpreche, bitte ich um geneigtes Wohlwol
len und gutigen Beſuch. Mein Stand iſt

vom rothen Thurme her in der ten Buden-
reihe und an der Firma zu erkennen.

Franz Schiffner aus Dresden.
Holzauction.

100 bis 150 Stämme Erlen-, Nutz-
und Brennholz, ſollen am 5. Januar kunfti
gen Jahres Vormittags um 10 Uhr, auf

ſtückweiſe und ſtehend an den Meiſtbietenden
gegen ſogleich baare Bezahlung in Preuß.
Courant verkauft werden

Die neu aſſortirte Auswahl Locken und

Damen und Herren empfiehlt
Jean Dinges.

Das Kabinet zum Haarſchneiden iſt des
Tages über bis 9 Uhr Abends geöffnet No.

912. am Kronprinzen.

dem Rittergut Netzſchkau bei Lauchſtädt,

Flechten, ſo wie Touren und Perrucken fur

Weihnachtsgeſchenk.
Hiezu empfehle ich die ſo eben erhaltenen

ganz ausgezeichnet ſchönen
Büſten in rothem Wachs u. Gyps

von
Göthe und Schiller

nur 3 Zoll groß.
Fuür die zahlreichen Verehrer von Göthe und
Schiller gewiß ein ſehr willkommenes Feſtge-

ſchen. C. A. Kümmel's
Buch und Kunſthandlung.

G. C. Knapp.
Gen. Citronat, Mallaga Traubenroſinen

à t 6 ſgr. feinſter Punſch-Erxtract und fein-
ſter alter Jam. Ram, ganz feiner Arrac,
ächtes Bau de Cologne von J. J. Kraforſt,
eingem. oſt. Jngber, ſchönſte großbeerige
Elèmé- Roſinen à kl. 4 ſgr. und gute Smyr-
na à b 35 ſgr., Zucker in Broden, Melis
55 à 64 ſgr., Raffinade 65 à 75 ſgr. pr.
ſo wie alle übrige Material Woaren bei

W. Kerſten &K Comp.

Billiger Fortepiano- Verkauf.
neue Foterſtimmige gute Fortepianos zu dem
ſehr herabgeſetzten Preiſe à 58 65 Thlr. zu
verkaufen. Ich erlaube mir, ein hochgeehr-

tes Publikum auf dieſes aufmerkſam zu ma
chen, und bin überzeugt, daß jeder bei nahe
rer Prufung mit dem Ton und ſonſtiger Qua-
lität vollkommen zufrieden ſein wird. Auch
garantire ich fur die Dauer.

Weißenfels, d. 11. Decbr. 1839.
Lindner,

Jnſtrumentenmacher.

Ein Saamen-Rind, Schwetzer-Raſſe,
1z Jahr alt, ſteht bei Daniel Hellmuth
in Holleben zum Verkauf.

l

Mangel an Raum nöthigt mich, zwölf

A. W. Barnitson Sohn.

Backhaus Verpachtung.
Ich bin willens, zwiſchen hier und Oſtern

k. J. mein Backhaus zu verpachten in Ober
rißdorf bei Eisleben.

Gottlob Dockhorn.
Anzeige.

Hiermit erlaube ich mir die ergebene An-
zeige zu machen, daß ich unter heutigem Tage
auf hieſigem Platze, Leipzigerſtraße No. 321.
eine

Liqueur-, Wichſe-, Farben-
und Eſſigfabrik

eröffnet habe, und empfehle mich dem gütigen
Wohlwollen angelegentlichſt.

Halle a. d. S., d. 17. Decbr. 1839.
Chriſtian Gotthilf Haſſe.

Ueber mein Eſſigfabrikat füge ich beifol-
gende Zeugniſſe zur gütigen Beachtung bei:

„Dem Kaufmann Chriſtian Gotthilf
„Haſſe, welcher unter dem 27. Januar d. J. ei
„ne Probe des von ihm bereifeten Weinefſig einge
reicht hat, wird, nachdem eine chemiſche Unter
„ſuchung ſothanen Weineſſigs als ein vorzügliches
„„Fabrikat, deſſen Production alle Erleichterung
„verdient, bewährt hat, hiermit die Erlaubniß
„zu deſſen Fabrikation und Verkauf ertheilt. Der

2c. Haſſe hat ſich jedoch allen des Eſſigbrauens
„halber bereits ergangenen oder noch ergehenden
geſetzlichen Beſtimmungen unbedingt zu unker

„werfen. Merſeburg, d. 21. Februar 1824.
(L. Königl. Preuß. Regierung-

Zweite Abtheilung.
Conceſſion

zum Eſſigbrauen für den
Kaufmann Herrn C. G. Haſſe-

„„Von dem Kaufmann Herrn Chriſtian
„Gotthilf Haſſe wurde mir eine Flaſche ſet
„nes fabricirten Eſſigs verſiegelt überſandt. Nach
„„einer genauen damit angeſtellten Prüfung kann
„„ich bezeugen daß dieſer Eſſig von einer ſehr gu-
„ten Beſchaffenheit iſt. Er iſt angenehm von Ge
„„ruch und Geſchmack, vollkommen hell, und hat

die gehörige Säure indem 60 Gran Medic. Ge
„wicht baſiſches kohlenſaures Kali, zwei Unzen die
„„ſes Eſſigs vollkommen neutraliſiren. Er enthält
„weder fremde ſcharfe Beimiſchung noch Mine-
„ralſäure und iſt daher zum Tiſch- und Küchen
„„gebrauch, ſo wie auch zur Bereitung pharma-
„„Seutiſcher Präparate anwendbar. Erfurt, den
„19. April 1824.
(I.. S.) Dr. Johann Bartholomä
Trommsdorff, Ritter des rothen Adler Ox

dens III. Klaſſe, Hofrath und Profeſſor der
Chemie 2c.

Kleine Naturalienſammlungen des Thier-
reiches, zum Unterricht, ſo wie zur Selbſt
belehrung find als Weihnachtsgeſchenke in
Commiſſton zu haben in der Kunſt-, Mode-,
Galanterie und Kurzen-Waaren-Handlang

Th. Gerlach j.
in Halle.

Unſer reich aſſortirtes Cigarren -Lager, in
Preiſen von 35 Thlr. bis 36 Thlr. à 1000,

dabei auch feine leichte Woodville in Kiſtel
à 100 Stück à 223 Sgr., ſo wie feinen Va
rinas-Canaſter in Rollen und Blattern, auch
geſchnitten, empfehlen

W. Kerſten Comp.



Die Federn dieſer berühmten
Fabrik

von

J. Schuberth Gr Co.
sind als die esten und preiswür-
digsten in allen Ländern anerkannt
und in 20 Sorten zu 2 bis 20 Sgr.
nebst einer unentgeltlichen Anweisung
Stahlfedern zu gebrauchen, allein
ächt zu haben in der Haupt Nieder-
lage in der Kümmel'schen Buch
Kunst und Musik. Handlg.

Veachtungswerthe Anzeige.
Motto: „Wer ſie wird prufen und proben

Wie's ſein muß, wird ſie loben.
Denn, was ich anfangs nicht gekannt,
Mein Trieb zur Sache noch erfand;
Drum wer ſie nun wird proben
Nach Vorſchrift, muß ſie loben.“

Nämlich: Jndiſche Raſirſteine
(ſehr verbeſſerte), durch deren Anwen-
dung man des Gebrauchs eines Ra
ſirmeſſers gänzlich überhoben iſt,
werden von Unterzeichnetem fortwährend ſorg
fältig fabricirt, welches mir nach Erfindung
zweckmäßiger Apparate erſt möglich geworeen
iſt!) und ſind das Stück à 5 Sgr. nebſt Ge
brauchsanweiſang ſtets zu haben ſowohl bei
wir in Förderſtädt als in meinen Haupt
niederlagen, in

Hamburg bei Hrn. Theodor Hopff.
Magdeburg bei Hrn. Robrahn Co.
Wernigerode bei Hrn C. F. Hädicke.

Fur Halle und Umgegend beſorgt die reſp.
Aufträge vorläufig der Bote Schuchardt,
wohnhaft zu Halle auf dem Neumarkt in der
Leveaux'ſchen Waſſerkunſt No. 1073. Briefe
und Geldſendungen werden franco erbeten.

Förderſtädt an der Iſten Magdeburg-
Leipziger Chauſſee im Magdeburgſchen im
November 1839.

Joh. Chrn. Günther jun.,
Kaufmann und ordentlich erwähltes Mitglied
der praktifchen Gartenbau Geſellſchaft zu

Frauendorf in Baiern.
F. Ab. Pfahl, Kleinſchmieden No. 946.
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt
ſein Lager von langen und kurzen Tabakepfei-
fen, Pfeifenköpfen u. ſ. w. eigner Fabrik und
ſtellt die billigſten Preiſe.

Waillnüſſe 145 Schock fur 1 Thlr.
W. Harniſch in Coönnern.

Große
bei

i

Etabliſſement.
Einem geehrten in und auswartigen Pu-

blikum widme ich hiermit die ergebene An-
zeige, daß ich am 8. November d. J. unter
der Firma

Carl Bahnert,
ein Juwelen Gold und Silber Geſchäft
hier im Zepernickſchen jetzt Stegmann-

ſchen Hauſe am Markt,
eröffnet habe.

Verſichernd, daß mein von mir ſelbſt in
14karat. Gold und richtig 12löth. Silber ge
ſchmackooll gearbeitetes Lager zu jeder Zeit auf
das Reichhaltigſte aſſortirt ſein ſoll, auch alle
in dieſes Fach ſchlagende Beſtellungen Faſ-
ſung von Juwelen c. von mir ubernommen
und ſelbſt auegeführt werden, bitte ich erge-
benſt ein geneigtes Vertrauen mir guütigſt zu
zuwenden, deſſen Erhaltung durch billige und
reelle Bedienung mein eifrigſtes Beſtreben
ſein wird.

Halle, den 16. December 1839.

Auction. Den 7. Januar 1840, früh
9 Uhr, ſollen auf dem Rittergute Reins-
dorf bei Landsberg mehrere Gegenſtände,
als: Schränke, Tiſche, Stuhle, Kommoden
und Sophas, auch ein Kutſchwagen, Kucſch-
geſchirre und zwei Wagenpferde, öffentlich an
den Meiſtbietenden gegen bare Zahlung ver
kauft werden. Die Pferde ſtehen jedoch auch
vor dem Termine zum Verkauf.

m

Ein Freigut
in der Gegend von Delitzſch, 2 Stunden
von Leipzig gelegen, mit 300 Morgen
Feld ganz gleichmäßigem Rapps- und Wei-
zenboden 1ſter Klaſſe, hinlänglichem Wieſen
wachs ſo wie mit bedeutender Hutungsge-
rechtigkeit und vorzuglich guten herrſchaftlichen

Wohn und WirthſchaftsGebäuden, ſtehet
mit völligem Jnventarium, 7 Pferden, 24
Stück Rindvieh, 8300 Stück veredelten
Schaafen, Schweinen u. ſ. w. veranderungs-
halber unter den günſtigſten Bedingungen
billig zu verkaufen. Beſagtes Gut iſt völlig
ſeparirt und hat einen eximirten Gerichts-
ſtand.

Da der jetzige Eigenthumer auf längere
Zeit abweſend iſt, ſo wird der Gutsbeſitzer
Hr. Theodor Zabel in Preßen bei
Eilenburg die Gute haben nähere Auskunft
zu ertheilen.

BDerichtigung.
Jn No. 294. der Anzeige des Cravatten-

Fabrikant B. J. Sachs aus Berlin iſt
der untere Satz ſo zu leſen: Um ſchnell wieder
zurückreiſen zu können, verkauft er hier zu
dem auffallend billigſten und zwar feſtgeſetzten
Preiſe. Sein Stand iſt vom rothen Thurm
in der dritten Budenreihe.

pſiehlt billigſt

Kapitale von 300, 600, 800, 1000,
1600, 2000, 2600, 4000 bis 8000 Thlr.
ſind auf gute Hypolhek zu 4 pCt. Zinſen, in
Verlauf weniger Tage zahlbar, auszuleihen.
Auskunft ertheilt der Calculator Deich
mann, Steinſtraße No. 130.

Fortwährend täglich Gelegenheit nach
Leipzig, Naumburg und Berlin im
Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

C. F. Mente.
Den 27. December ladet zum Ball erge-

benſt ein in Neutz
Fr. Gotſch.

Neun- Augen
wieder ganz friſch und auffallend billig in der
Haringshandlung bei Boltze.

Cigarren -Canaſter
iſt angekommen.

Ermelerſche Niederlage.

Zur dießjährigen Beſcherung der Zoöglinge
hieſiger Taubſtummen- Anſtalt erhielt ich von
Ungen. 2 Pelzkragen, 2 Paar baumwollene
Strumpfe, 1 wollenen Shawl und 1 Thlr.
von Madame S. 1 Thlr. von Ungen. Zeug
zu 1 Spenzer, 1 Rock und 2 Hemden;
und von Fr. G. BI. 1 Thlr. Den edeln Wohl-

thätern herzlichen Dank
Zugleich erlaude ich mir, alle geehrten

Gönner und Freunde der Anſtalt zu der,
Montag den 283. d. M., Abends 5 Uhr, in
dem Konferenzzimmer hieſiger Stadt Bur-
gerſchule, zu haltenden Beſcherung der Taub-
ſtummen ganz ergebenſt einzuladen.

A. Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Engagements-Geſuch!
Ein Deſtillateur, der in dieſem Fache die

grundlichſten Kenntniſſe beſitzt und mit der
Buchfuhrung und Schnelleſſigfabrikation ver-
traut iſt, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
recht bald ein Unterkommen.

Naäheres wird Hr. Brandt jun. Neu-
markt, die Güte haben gratis zu ertheilen.

Baumwolle von verſchiedenen Sorten em-

Louis Eichler,
Firma: Carl Fr. Freudel.

So eben erhielt ich das Neueſte von Da
mentaſchen und Cravatten in ganz neuen Fa
çons, ſo wie Armbander, Broſchen, Boas
halter und Colliers in vorzuglicher Auswahl.

Pranz vacCGani.
Gummi Hoſenträger mit Seide und

Baumwolle empfiehlt

Franz Vvaccanßf.
Eine Tenor Baß Poſaune, noch in

ganz gutem Stande, iſt billig zu verkaufen in
der großen Brauhausgaſſe No. 356.

Beilage
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Großbritannien und Jrkand.
London, d. 11. Dec. Nachdem vorgeſtern in einer zu

Windſor gehaltenen Geheime-Raths- Verſammlung die Einbe-
rufung des Parlaments zum 16. Januar beſchloſſen worden, ent
hält die Hof Zeitung von geſtern Abend bereits die Königl. Pro
kiamation, wodurch dieſer Beſchluß dem Lande angezeigt
wird.

Der Sun entlehnt Folgendes aus einem Wochenblatte,
das, wie er ſagt, in gutem Anſehen ſtehe: Wie wir hoören, war
unſere gnädigſte Königin neuerlich bei ihrer hohen Stellung in
der Welt in einer fur eine Dame in ihren Verhältniſſen eigen
thumlichen Verlegenheit. Es war nothwendig, daß ſie dem
Prinzen Albert den ihm bewieſenen Vorzug ſo beſtimmt andeu-
tete, daß ihr durchlauchtiger Bewunderer die Lage der Dinge
erkennen konnte. Sie benahm ſich dabei mit großem Takt. Bei
einem Hofball überreichte ſie dem Prinzen ihren Blumenſtrauß.
Da ſeine Uniform bis an den Hals zugeknoöpft war, ſo fonnte
er dem Geſchenke nicht einen Platz geben, wo es am meiſten
geehrt war; aber augenblicklich zog er ein Federmeſſer hervor
und machte einen Schlitz nahe an ſeinem Herzen, wo er die gluck
liche Vorbedeutung befeſtigte. Aber noch ein anderer Wink war
nöthig, und auch hier wußte ſich die Königin gut zu benehmen. Der
Prinz äußerte ſeine dankbare Anerkennung über die ihm in Eng-
land zu Theil gewordene Aufnahme und ſeine Freude über die
wohlwollenden Aufmerkſamkeiten, die er während ſeines Aufent-
halts erfahren hatte. Darauf fragte ihn die Königin: „Wenn
es Jhnen im Lande gefällt, wünſchten Sie nicht hier zu bleiben
Wer kann die Antwort bezweifeln

Ein Poſt Offiziant, Namens Saunders, hat ſich die-
ſer Tage unter dem Vorwand, daß er der Königin die allerwich-
tigſten Briefe und Papiere aus Deutſchland abzugeben habe,
mit geheimnißvoller Miene Zutritt ins Schloß zu verſchaffen ge
wußt. Von dem Jnſpektor aufgefordert, dieſe Briefſchaften an
ihn abzuliefern, weigerte er ſich deſſen, ward aber von dieſem
und ſeinen Leuten ubermannt. Aus dem Poſtzeichen der Briefe,
die man ihm abnahm, ging hervor, daß ſie wirklich aus Deutſch
land gekommen und, wie man vermuthete, von Prinz Al-
brecht geſandt waren. Ob ihn nun ſein Eifer für das Jnter-
eſſe der Königin oder ſonſt etwas zu dieſem ungewöhnlichen
Schritte veranlaßt, iſt noch unentſchieden, einſtweilen hat man
ihn aber in Gewahrſam genommen, um ein Verhör mit ihm
anzuſtellen.

Admiral Maitland war am 6. October von Madras
nach Bombay geſegelt, was alſo nicht auf die Abſicht einer bal-
digen Expedition nach China ſchließen läßt, da die Richtung
ſeiner Fahrt gerade die entgegengeſetzte iſt. Jndeß heißt es, daß
ein Linienſchiff, zwei oder drei Fregatten, mehrere kleinere Fahr
zeuge und eine DampfFregatte zur Verſtärkung des Gefchwa-
ders in den oſtindiſchen Gewäſſern und zum Zuge nach Kanton
ausgerüſtet werden ſollen. Jn Bombay war wieder viel Opium
umgeſetzt worden. Das Schmuggel-Depot iſt jetzt Manilla,
nach welchem Platze in einer Woche 1307 Kiſten abgegangen ſind
9640 Kiſten waren noch vorräthig.

Belgie'n.
Brüſſel, d. 9. Decbr. Der Politique meldet aus Luxem

burg, daß die Notare des von Holland abgetretenen Theils von
Luxemburg, welche von Herrn v. Hafſenpflug ihrer politi
tiſchen Anſichten wegen waren abgeſetzt worden, ihrer 11 an der
Zahl, bei dem König Wilhelm eine Audienz erhalten und von

h h De a
dieſem das Verſprechen erlangt haben, daß ſie fammt und ſonders
in ihre früheren Aemter wieder eingeſetzt werden ſollten. Das
„Echo du Luxembourg“ beſtätigt dieſe Nachricht, und fügt hinzu,
die Wiedereinſetzung jener Notare ſei ein empfindlicher Schlag
fur Hrn. v. Haſſenpflug, der ſich ſehr entſchieden dagegen
erklärt hatte.

Brüſſel d. 11. Dee. Der Advokat Metdepenniw-
gen, der kürzlich wegen ſeiner Theilnahme am Meſſager de
Gand“ zur Berantwortung gezogen wurde, iſt bei feiner Rück
kehr nach Gent mit großem Jubel empfangen worden. Der ver
antwortliche Herausgeber des „Meſſager,“ der bekanntlich in
Haft genommen worden, iſt noch nicht wieder entlaſſen. Herr
von Herbigny, der eigentliche Verfaſſer des inkriminirten
Artikels, iſt freigeſprochen worden.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 6. Dec. Jn Gegenwart einer großen

Volksmenge wurden, wie es ſchon früher beſtimmt war, die
Trophaäen des Reichs am 30. November von dem Reichsſaale
nach der Ritterholmskirche gebracht. Sie wurden von Gene-
ralen und Admiralen, von Offizieren und Soldaten der ver-
ſchiedenen hier ſtehenden Regimenter in feierlicher Prozeſſion
getragen. Ein Detaſchement von Kavallerie und Jnfanterie er
öffnete und ein anderes von Jafanterie und Artillerie ſchloß den
Zug, der unter Kanonen Salut fortging. Bei derſelben Ge
legenheit wurden auch die Schwerter, Waffen und Paniere eini-
ger unſerer Könige von Generalen nach dem neuen Verwah
rungsorte getragen. Unter dieſen bemerkte man das Schwert
Guſtav Adolph's des Großen. Nach den Waffen und Trophäen
kam auch das große Reichs Panier von blauer Seide, mit gol-
denen Kronen beſetzt, getragen von dem Reichs Marſchall,
Grafen Brahe, und zwei Oberſten. Die ſämmtlichen Adgeord-
neten der Armee gingen zu beiden Seiten des Paniers. Die
Fahnen und Standarten, wovon groöößtentheils 3 bis 6 zuſam-
mengebunden waren, machten 919 Bundel aus.

J t alt e n-
Von der italiäniſchen Grenze, d. 9. Decbr. Wie

man mit Beſtimmtheit höört, hat die Miſſion des Chevaliers
Verſace von Negpel nach London die Verſöhnung Se. Maj.
des Königs beider Sicilien mit ſeinem durchl. Bruder, dem Prin
zen Karl von Capua, zum Zywecke, der nach den bisherigen
einleitenden Schritten nun ohne Zweifel definitiv erreicht werden
wird. Man verſichert, daß der König die Summe von 40,000
Stuck Ducati zur Bezahlung der Schulden ſeines fürſtlichen Bru-
ders angewieſen habe. Der Gemahlin des Prinzen, M.
e iſt der Titel: Herzogin von Vilalta angetragen
worden.

Vermiſétes.
Der Pianoſpieler Dreyſchock entzückt Weimar jetzt

durch ſein herrliches Spiel und ſeine trefflichen Kompoſitionen,
Er beſitzt eine eminente Kunſtfertigkeit, ſo daß er z. B. bloß mit
der linken Hand ſpielt, ohne daß man die rechte Hand vermißt,
und wie der Violinſpieler Prume durch den Vortrag ſeiner

Melancolie“ hinriß, eben ſo thut dieſes Dreyſchock mit einer
Kompoſition: „Campanella“, welche man ruckſichtlich ihrer Ge
müthlichkeit zu hören nicht müde wird. Der Kunſtker iſt er
21 Jahre alt und wird über Berlin nach Petersburg reiſen.

Zu Perpignan hat man durch das Dampfboot la Me
diterranee die Nachricht von dem Verluſt von 82 ſpaniſchen



Schiffen, einer ſchwediſchen Brigg und einer engliſchen Goelette
in den Gewäſſern von Tarragona erhalten. Dieſes Ungluck
wurde durch einen ſehr ſtarken Windſtoß in der Nacht vom
29. Novbr. verurſacht. Mehrere dieſer Schiffe ſind mit Mann
und Maus zu Grunde gegangen.

Graubündten. Am 30. November, wurden zwei
Mänyer nebſt einem Fuhrwerk mit vier Pferden, welche über
den Skalettenberg fuhren, von einer Lawine verſchlungen.

Jeremias Clark, Organiſt an der St. Paulskirche
in London, liebte unglücklich und nahm ſich vor, ſeinem Le-
ben deshalb ein Ende zu machen. Er ritt fort, ſtieg mitten im
Felde ab, wo ſich ein Teich und einige Baume befanden und ging
nun mit ſich zu Rathe, ob er ſich erhänge oder in das Waſ-
ſer ſpringe. Da es ihm nicht gelingen wollte, über dieſe kitzelige
Frage ins Reine mit ſich zu kommen, ſo wollte er das Schickſal
entſcheiden laſſen; er warf deshalb einen halben Penny in die
Höhe das Geldſtuck aber fiel weder auf dieſe, noch auf jene
Seite, ſondern blieb auf der ſchmalen Seite im Schmutze ſtecken.
So war die Frage wieder nicht geloöſet, ob er ſich erhängen oder
erſäufen ſolle. Er ſtieg alſo ruhig wieder zu Pferde, ritt nach
London zurück und erſchoß ſich.

Fonds- und Geld-Cours.
e

Berlin, Pr. Cour. Pr. Courd. 16. Decbr. 1839. e Br. G. en Sr. G.
H 1Sr. Sduldſch. 4 10344103 Pomm. Pfandbr. /34 1024M Wue s0 4 1024 1024 r Nm. do. 31 1103

Pr. Sch. d. Seeh. 724 71 Schleſiſche do. 34 1024
Km. Obl. m. l. C. 34 1014 1014 frückſt. C. d. Km. 96
Nm. Schuldv. 341014 1014 do. do. d. Km. 96
Berl. Stadt Obl. (4 1035 1023 Sinsſch. d. Nm. 96
Königsb. do. 4 S do. do. d. Nm. 96 T.Elbing do. 44 EGold al marco. 1154do. do. 34 100 S e rß 17* ndo. in Th. 474 riedrichsd'or 4War Heute 34 102 1013 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1044 1034 zen à 5 Thlr. 103
Oſtp. Pfandhr. do. 33 1024 101 [Diskonto J

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 17. December.
9 ſgr. 10 pf.

6

ordhauſen, den 14. December.

Weizen 2 2 ſgr. pf. bis 2 thl. 12 ſgr. pt.Roggen 1 15 f 1 20 x
Gerſte 1 s 14Hafer 218 22Rüböl, der Centner 104 thl.

Leinöl 10thl.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 16. Decbr. 37 Zoll unter 0. Eisgang.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 18. December.

Jm K ronprinzen: Hr. Kaufm. Froſt a. Koblenz. Hr. Kaufm.
Künzel a. Leipzig. Hr. Kaufm. Friſter a. Mannheim.
Hr. Portraitmaler Schüler a. Berlin. Hr. Part. Detloff
a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Koch u. Müller g. Mag
deburg. Hr. Part. Neuhaus a. Dresden. Hr. Kaufm.
Buchwohl a. Strelitz. Hr. Gutsbeſ. Wiemann a. Holſtein.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Ritter a. Berlin. Hr. Part.
Gräf a. Leipzig. Hr. Fabrikbeſ. Aſton u. die Hrrn. Kaufl.
Berendes, Vogel u. Heiſe a Magdeburg. Hr. Gymnaſial-
e a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Terrendach
o. Muhlheim. r. Kaufm. Janke a. Leipzig.G r a. Sei W W roldnen Ring: Hr. OAmtm. Wagner a. Petersberg. Hr.Amem. Jähnigen a. Alberſtedt Hr. De ſheglene

Haaſenritter a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Bernau a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Selding a. Braunſchweig. Hr Ober-
Amtm. Harmening a. Lodersleben. Hr. Dr. jur. Günther
a. r e C Burgermeiſter Köppe a. Zörbig.

95. Fabr. Fiſcher a. Braunſchweig. Hr.me a. Magdeburg. ws r
Goldnen Löwen: Hr. Oekonom Arns a. Nordhauſen Hr.

Kaufm. Anhalt a. Langenſalze. Hr. Kaufm. Grimm a,
Benshauſen. Hr. OLG. Ref. Kindler g. Naumburg.
Hr. Proviantmſtr. Erhardt a. Jnſterburg. Hr. Lieutenane
v. Milawano a. Rußland. Die Hrrn. Kaufl. Haas u.
Feiſt a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Nevbelung a. Magdeburg.

Schwarzen Adler: Hr. Conducteur Fürſtenhaupt a. Artern.
8 Schwänen: Hr. Kaufm. Schild a. Magdeburg.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Schneider a. Glauchau.

Weizen 2 thl. 2 ſgr. 3pf. bis 2 thl. Hr. Lehrer, Schulze a. Rudolſtadt. Hr. IJnſp, Joe z 10 Schleuſingen. Hr. Kaufm. e V Je e Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Hellmann a. Würzburg.Magdeburg, den 16. Decbr. (Nach Wispelu.) r S Schmidt a. Eiberfeld. Hr. Part. Mahlmann
Weizen 43 583 thl. Gerſte 33 34 tthl. a. Coburg.
Roggen 36 38 Hafer 20 214

Außer den gangbarſten Malerfarben führe verſtählen. Für Hüttenwerke und andere
Bekanntmachungen. ich auch noch abgeriebene Bleiweiße in 7 ver Eiſenarbeiter. 8. geh. Preis: 10 Sgr.

ſchiedenen Arten.
Zu bevorſtehenden Feſte empfehle ich be C. G. Haſſe Lypzgrſtr. Nr. 321. Von demſelben: Die Kanſt, alle Sorten

ſonders Mara chino, ſo wie auch andere vom So eben ſind erſchienen und bei C. A. Stahlfeinſten Arrac de Goa und reiner Citronen- Schwetſchke und Sohn in Halle zu oder gehärtetes Eiſen auf eine ſehr ſchnelle und
ſäure gemachte Punſch Extracte, in mehre-
ren Sorten Grogk, Biſchoff und Cardinal-
Extracte, auch fertigen Biſchoff von vorzug-
cher Gute.

C. G. Haſſe, Lyzgrſtr. Nr. 321.

haben

W. A. Recken: Das Geheimniß,
Gußeiſen

verſchiedener Art und von jeder Größe und
Schwere, namentlich Amboſe u. dgl. m., zu

ſichere Weiſe zu ſchneiden., Sehr nützlich
für Maſchinenbauer, Mechaniker, Schloſſer,
Schmiede und alle übrigen Eiſenarbeiter, 8.

geh. Preis: 10 Sgr.
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